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(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG (EG) Nr. 1201/2008 DER KOMMISSION

vom 3. Dezember 2008

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche
GMO) (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1580/2007 der Kommis­
sion vom 21. Dezember 2007 mit Durchführungsbestimmun­
gen zu den Verordnungen (EG) Nr. 2200/96, (EG) Nr. 2201/96
und (EG) Nr. 1182/2007 des Rates im Sektor Obst und Ge­
müse (2), insbesondere auf Artikel 138 Absatz 1,

in Erwägung nachstehenden Grundes:

Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen Handels­
verhandlungen der Uruguay-Runde von der Kommission fest­
zulegenden, zur Bestimmung der pauschalen Einfuhrwerte zu
berücksichtigenden Kriterien sind in der Verordnung (EG) Nr.
1580/2007 für die in ihrem Anhang XV Teil A aufgeführten
Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 138 der Verordnung (EG) Nr. 1580/2007 ge­
nannten pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang
zur vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 4. Dezember 2008 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 3. Dezember 2008

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

Pauschale Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrwert

0702 00 00 IL 254,9
MA 58,8
TR 71,4
ZZ 128,4

0707 00 05 JO 167,2
MA 59,1
TR 82,7
ZZ 103,0

0709 90 70 JO 230,6
MA 71,6
TR 110,4
ZZ 137,5

0805 10 20 BR 44,6
MA 76,3
TR 79,0
UY 34,6
ZA 43,5
ZW 30,8
ZZ 51,5

0805 20 10 MA 61,9
TR 65,0
ZZ 63,5

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70,
0805 20 90

AR 62,9
HR 49,2
IL 74,6
TR 58,9
ZZ 61,4

0805 50 10 MA 64,0
TR 62,8
ZA 79,4
ZZ 68,7

0808 10 80 CA 89,4
CL 64,2
CN 71,8
MK 33,4
US 109,3
ZA 113,0
ZZ 80,2

0808 20 50 AR 73,4
CL 48,4
CN 81,3
TR 103,0
US 142,2
ZZ 89,7

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code
„ZZ“ steht für „Andere Ursprünge“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1202/2008 DER KOMMISSION

vom 2. Dezember 2008

über ein Fangverbot für Gabeldorsch in den Gebieten VIII und IX (Gemeinschaftsgewässer und
Gewässer außerhalb der Hoheit oder der Gerichtsbarkeit von Drittländern) für Schiffe unter der

Flagge Portugals

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2371/2002 des Rates vom
20. Dezember 2002 über die Erhaltung und nachhaltige Nut­
zung der Fischereiressourcen im Rahmen der Gemeinsamen Fi­
schereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 26 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einführung einer Kontrollregelung für
die gemeinsame Fischereipolitik (2), insbesondere auf Artikel 21
Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 2015/2006 des Rates vom
19. Dezember 2006 zur Festsetzung der Fangmöglich­
keiten von Fischereifahrzeugen der Gemeinschaft für be­
stimmte Bestände von Tiefseearten (2007 und 2008) (3)
sind die Quoten für die Jahre 2007 und 2008 vorgege­
ben.

(2) Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben
die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden Verord­
nung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des
im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder in die­
sem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2008 zugeteilte
Quote erreicht.

(3) Daher müssen die Befischung dieses Bestands, die Auf­
bewahrung an Bord sowie das Umladen und Anlanden
von Fängen aus diesem Bestand verboten werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ausschöpfung der Quote

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genann­
ten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten Mitglied­
staat für das Jahr 2008 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang
festgesetzten Zeitpunkt als erschöpft.

Artikel 2

Verbote

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten
Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten
Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert
sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt verboten.
Die Aufbewahrung an Bord sowie das Umladen und Anlanden
von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen
getätigt werden, sind gleichfalls verboten.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 2. Dezember 2008

Für die Kommission
Fokion FOTIADIS

Generaldirektor für Maritime Angelegenheiten
und Fischerei
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ANHANG

Nr. 09/DSS

Mitgliedstaat PRT

Bestand GFB/89-

Art Gabeldorsch (Phycis blennoides)

Gebiet VIII und IX (Gemeinschaftsgewässer und Gewässer außer­
halb der Hoheit oder der Gerichtsbarkeit von Drittländern)

Zeitpunkt 9.10.2008
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1203/2008 DER KOMMISSION

vom 2. Dezember 2008

über ein Fangverbot für Kabeljau im Gebiet IV, in den EG-Gewässern des Gebiets IIa und in dem
Teil des Gebiets IIIa, der nicht zum Skagerrak und Kattegat gehört, für Schiffe unter der Flagge

Frankreichs

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2371/2002 des Rates vom
20. Dezember 2002 über die Erhaltung und nachhaltige Nut­
zung der Fischereiressourcen im Rahmen der Gemeinsamen Fi­
schereipolitik (1), insbesondere auf Artikel 26 Absatz 4,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2847/93 des Rates vom
12. Oktober 1993 zur Einführung einer Kontrollregelung für
die gemeinsame Fischereipolitik (2), insbesondere auf Artikel 21
Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Verordnung (EG) Nr. 40/2008 des Rates vom
16. Januar 2008 zur Festsetzung der Fangmöglichkeiten
und begleitenden Fangbedingungen für bestimmte Fisch­
bestände und Bestandsgruppen in den Gemeinschaftsge­
wässern sowie für Gemeinschaftsschiffe in Gewässern mit
Fangbeschränkungen (2008) (3) sind die Quoten für das
Jahr 2008 vorgegeben.

(2) Nach den der Kommission übermittelten Angaben haben
die Fänge aus dem im Anhang der vorliegenden Verord­
nung genannten Bestand durch Schiffe, die die Flagge des
im Anhang genannten Mitgliedstaats führen oder in die­
sem Mitgliedstaat registriert sind, die für 2008 zugeteilte
Quote erreicht.

(3) Daher müssen die Befischung dieses Bestands, die Auf­
bewahrung an Bord sowie das Umladen und Anlanden
von Fängen aus diesem Bestand verboten werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Ausschöpfung der Quote

Die Fangquote für den im Anhang dieser Verordnung genann­
ten Bestand, die dem ebenfalls im Anhang genannten Mitglied­
staat für das Jahr 2008 zugeteilt wurde, gilt ab dem im Anhang
festgesetzten Zeitpunkt als erschöpft.

Artikel 2

Verbote

Die Befischung des im Anhang dieser Verordnung genannten
Bestands durch Schiffe, die die Flagge des im Anhang genannten
Mitgliedstaats führen oder in diesem Mitgliedstaat registriert
sind, ist ab dem im Anhang festgesetzten Zeitpunkt verboten.
Die Aufbewahrung an Bord sowie das Umladen und Anlanden
von Fängen aus diesem Bestand, die von den genannten Schiffen
nach diesem Zeitpunkt getätigt werden, sind verboten.

Artikel 3

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 2. Dezember 2008

Für die Kommission
Fokion FOTIADIS

Generaldirektor für Maritime Angelegenheiten
und Fischerei
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ANHANG

Nr. 61/T&Q

Mitgliedstaat FRA

Bestand COD/2A3AX4

Art Kabeljau (Gadus morhua)

Gebiet IV; IIa (EG-Gewässer); IIIa (nicht zum Skagerrak und Katte­
gat gehörender Teil)

Zeitpunkt 7.10.2008
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1204/2008 DER KOMMISSION

vom 3. Dezember 2008

zur Eintragung bestimmter Namen in das „Register der garantiert traditionellen Spezialitäten“
gemäß der Verordnung (EG) Nr. 509/2006 des Rates über die garantiert traditionellen

Spezialitäten bei Agrarerzeugnissen und Lebensmitteln

(kodifizierte Fassung)

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 509/2006 des Rates vom
20. März 2006 über die garantiert traditionellen Spezialitäten
bei Agrarerzeugnissen und Lebensmitteln (1), insbesondere auf
Artikel 9 Absatz 4 und Artikel 9 Absatz 5 Unterabsatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 2301/97 der Kommission vom
20. November 1997 zur Eintragung bestimmter Namen
in das Verzeichnis der Bescheinigungen besonderer Merk­
male gemäß Verordnung (EWG) Nr. 2082/92 des Rates
über Bescheinigungen besonderer Merkmale von Agrar­
erzeugnissen und Lebensmitteln (2) ist mehrfach und in
wesentlichen Punkten geändert worden (3). Aus Gründen
der Übersichtlichkeit und Klarheit empfiehlt es sich da­
her, die genannte Verordnung zu kodifizieren.

(2) Gemäß Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 2082/92
des Rates vom 14. Juli 1992 über Bescheinigungen be­
sonderer Merkmale von Agrarerzeugnissen und Lebens­
mitteln (4) haben die Mitgliedstaaten bei der Kommission
die Eintragung bestimmter Namen als besondere Merk­
male beantragt.

(3) Die betreffenden Namen konnten in das „Register der
Bescheinigungen besonderer Merkmale“ eingetragen und
somit auf Gemeinschaftsebene als garantiert traditionelle
Merkmale geschützt werden. Infolge des Inkrafttretens
der Verordnung (EG) Nr. 509/2006 ist das genannte
Register durch das gemäß Artikel 3 der letztgenannten

Verordnung vorgesehene „Register der garantiert traditio­
nellen Spezialitäten“ ersetzt worden.

(4) Eingetragenen Namen ist insbesondere die Verwendung
der Angabe „garantiert traditionelle Spezialität“ vorbehal­
ten.

(5) Es sollte besonders festgelegt werden, dass die Bezeich­
nung „Serrano“ als eine besondere Bezeichnung im Sinne
von Artikel 4 Absatz 2 Buchstabe a der Verordnung (EG)
Nr. 509/2006, d. h. als nicht übersetzbar, anzusehen ist;
diese Bezeichnung ist deshalb unverändert zu verwenden.
Die Bezeichnung „Serrano“ wird außerdem unbeschadet
der Verwendung der Bezeichnung „Berg“ eingetragen;
zwischen diesen beiden Bezeichnungen ergibt sich kein
Konflikt.

(6) Im Hinblick auf die Bezeichnungen „Leche certificada de
Granja“ und „Traditional Farmfresh Turkey“ wird der
Schutz für die Bezeichnung „Leche certificada de Granja“
nur in spanischer Sprache und für die Bezeichnung „Tra­
ditional Farmfresh Turkey“ nur in englischer Sprache be­
antragt. Gemäß der Richtlinie 2000/13/EG des Europä­
ischen Parlaments und des Rates vom 20. März 2000 zur
Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
über die Etikettierung und Aufmachung von Lebensmit­
teln sowie die Werbung hierfür (5) muss somit beim In­
verkehrbringen des Erzeugnisses das Etikett in den ande­
ren Sprachen unmittelbar neben der betreffenden Be­
zeichnung die Angabe „nach spanischer Tradition“ bzw.
„nach britischer Tradition“ tragen.

(7) Gemäß der Richtlinie 2000/13/EG dürfen die Etikettie­
rung und insbesondere die Angaben zur Unterrichtung
des Verbrauchers auf keinen Fall zu Verwechslungen mit
den Begriffen zur Angabe der Haltungsform Anlass ge­
ben, die in der Verordnung (EWG) Nr. 1538/91 der
Kommission vom 5. Juni 1991 mit ausführlichen Durch­
führungsvorschriften zur Verordnung (EWG) Nr.
1906/90 des Rates über bestimmte Vermarktungsnormen
für Geflügelfleisch (6), aufgeführt sind. Dem ist bei der
Bezeichnung „Traditional Farmfresh Turkey“ Rechnung
zu tragen —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Anhang I angeführten Namen werden gemäß Artikel 9
Absatz 4 und Absatz 5 Unterabsatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
509/2006 in das „Register der garantiert traditionellen Speziali­
täten“ eingetragen.

Artikel 2

Bei der Vermarktung des Erzeugnisses „Leche certificada de
Granja“ in anderen Sprachen als Spanisch muss das Etikett die
Angabe „nach spanischer Tradition“ oder eine entsprechende
Angabe in einer anderen Sprache tragen.

Bei der Vermarktung des Erzeugnisses „Traditional Farmfresh
Turkey“ in anderen Sprachen als Englisch muss das Etikett die
Angabe „nach britischer Tradition“ oder eine entsprechende An­
gabe in einer anderen Sprache tragen.

Artikel 3

Die Verordnung (EG) Nr. 2301/97 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Be­
zugnahmen auf die vorliegende Verordnung und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang III zu lesen.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröf­
fentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 3. Dezember 2008

Für die Kommission
Der Präsident

José Manuel BARROSO
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ANHANG I

— Vieille Kriek, Vieille Kriek-Lambic, Vieille Framboise-Lambic, Vieux Fruit-Lambic/Oude Kriek, Oude Kriekenlambiek,
Oude Frambozenlambiek, Oude Fruitlambiek (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (1)

— Vieille Gueuze, Vieille Gueuze-Lambic, Vieux Lambic/Oude Geuze, Oude Geuze-Lambiek, Oude Lambiek (Artikel 13
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (2)

— Faro (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (3)

— Kriek, Kriek-Lambic, Framboise-Lambic, fruit-Lambic/Kriek, Kriekenlambiek, Frambozenlambiek, vruchtenlambiek
(Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (4)

— Lambic, Gueuze-Lambic, Gueuze/Lambiek, Geuze-Lambiek, Geuze (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
509/2006) (5)

— Mozzarella (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (6)

— Jamón Serrano (Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (7)

— Leche certificada de Granja (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (8)

— Traditional Farmfresh Turkey (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (9)

— Falukorv (Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (10)

— Sahti (Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (11)

— Panellets (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (12)

— Kalakukko (Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (13)

— Karjalanpiirakka (Artikel 13 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (14)

— Hushållsost (Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 509/2006) (15).
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(14) Die Hauptmerkmale des Lastenverzeichnisses befinden sich im ABl. C 102 vom 27.4.2002, S. 14.
(15) Die Hauptmerkmale des Lastenverzeichnisses befinden sich im ABl. C 110 vom 8.5.2003, S. 18.



ANHANG II

Aufgehobene Verordnung mit ihren nachfolgenden Änderungen

Verordnung (EG) Nr. 2301/97 der Kommission
(ABl. L 319 vom 21.11.1997, S. 8)

Verordnung (EG) Nr. 954/98 der Kommission
(ABl. L 133 vom 7.5.1998, S. 10)

Verordnung (EG) Nr. 2527/98 der Kommission
(ABl. L 317 vom 26.11.1998, S. 14)

Nur Artikel 1 Absätze 1 und 2 und Anhang I

Verordnung (EG) Nr. 2419/1999 der Kommission
(ABl. L 291 vom 13.11.1999, S. 25)

Verordnung (EG) Nr. 1482/2000 der Kommission
(ABl. L 167 vom 7.7.2000, S. 8)

Verordnung (EG) Nr. 2430/2001 der Kommission
(ABl. L 328 vom 13.12.2001, S. 29)

Verordnung (EG) Nr. 244/2002 der Kommission
(ABl. L 39 vom 9.2.2002, S. 11)

Verordnung (EG) Nr. 688/2002 der Kommission
(ABl. L 106 vom 23.4.2002, S. 7)

Verordnung (EG) Nr. 1285/2002 der Kommission
(ABl. L 187 vom 16.7.2002, S. 21)

Verordnung (EG) Nr. 317/2003 der Kommission
(ABl. L 46 vom 20.2.2003, S. 19)

Verordnung (EG) Nr. 223/2004 der Kommission
(ABl. L 37 vom 10.2.2004, S. 3)
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ANHANG III

Entsprechungstabelle

Verordnung (EG) Nr. 2301/97 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Artikel 1

— Artikel 2

— Artikel 3

Artikel 2 Artikel 4

Anhang Anhang I

— Anhang II

— Anhang III
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1205/2008 DER KOMMISSION

vom 3. Dezember 2008

zur Durchführung der Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich
Metadaten

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 2007/2/EG des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 14. März 2007 zur Schaffung einer
Geodateninfrastruktur in der Europäischen Gemeinschaft
(INSPIRE) (1), insbesondere Artikel 5 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Richtlinie 2007/2/EG enthält allgemeine Bestimmun­
gen zur Schaffung einer Geodateninfrastruktur in der
Europäischen Gemeinschaft. Da es für das ordnungsge­
mäße Funktionieren dieser Infrastruktur erforderlich ist,
dass Nutzer in der Lage sind, Geodatensätze und -dienste
zu finden und zu klären, ob und für welche Zwecke sie
genutzt werden können, müssen die Mitgliedstaaten zu
diesen Geodatensätzen und -diensten Beschreibungen in
Form von Metadaten bereitstellen. Da solche Metadaten
kompatibel und im gemeinschaftlichen wie im grenz­
überschreitenden Kontext nutzbar sein sollen, müssen
Vorschriften für Metadaten zur Beschreibung von Geoda­
tensätzen und -diensten erlassen werden, die unter die in
den Anhängen I, II und III der Richtlinie 2007/2/EG auf­
geführten Themen fallen.

(2) Die Definition eines Satzes von Metadatenelementen ist
für die Identifizierung der Informationsressource, für die
Metadaten erstellt werden, und für ihre Klassifizierung
erforderlich, sowie für die Identifizierung ihres geografi­
schen Standorts und ihres zeitlichen Bezugs, ihrer Qua­
lität und Gültigkeit, ihrer Übereinstimmung mit den
Durchführungsbestimmungen zur Interoperabilität der
Geodatensätze und -dienste, ihrer Zugangs- und Nut­
zungseinschränkungen sowie der für die Ressource zu­
ständigen Organisation. Ferner werden Metadatenele­
mente benötigt, die sich auf den Metadatensatz selbst
beziehen, damit überwacht werden kann, ob die erstellten
Metadaten aktualisiert werden, und damit die Organisa­
tion ermittelt werden kann, die für die Erstellung und
Pflege der Metadaten zuständig ist. Dieser Satz von Meta­
datenelementen ist mindestens erforderlich, um den An­
forderungen der Richtlinie 2007/2/EG zu entsprechen,
womit aber die Möglichkeit nicht ausgeschlossen wird,
dass Organisationen die Informationsressourcen durch

zusätzliche Elemente ausführlicher dokumentieren, die
sich aus internationalen Normen oder der Arbeitspraxis
ihrer Interessengemeinschaft ergeben. Dies schließt auch
nicht aus, dass die Kommission insbesondere dann Leit­
linien aufstellt und auf dem neuesten Stand hält, wenn
dies notwendig ist, um die Interoperabilität der Metada­
ten zu sichern.

(3) Für die Validierung von Metadaten nach der Richtlinie
2007/2/EG in Bezug auf die Bedingungen und die erwar­
tete Multiplizität der einzelnen Metadatenelemente wer­
den Anweisungen benötigt, d. h., es ist festzulegen, ob
für ein Element des Metadatensatzes immer Werte zu
erwarten sind und ob sie genau einmal oder auch öfter
vorkommen können.

(4) Für jedes Metadatenelement ist die Angabe eines Werte­
bereichs erforderlich, um die Interoperabilität der Meta­
daten in einem mehrsprachigen Umfeld zu gewährleisten,
und dieser Wertebereich sollte folgende Formen anneh­
men können: Freitext, Daten, aus internationalen Normen
abgeleitete Codes wie z. B. Sprachcodes, aus kontrollier­
ten Listen oder Thesauri abgeleitete Schlüsselwörter oder
Zeichenketten.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent­
sprechen der Stellungnahme des nach Artikel 22 der
Richtlinie 2007/2/EG eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Gegenstand

Diese Verordnung legt die Erfordernisse für die Erstellung und
Pflege von Metadaten über Geodatensätze, Geodatensatzreihen
und Geodatendienste fest, die unter die in den Anhängen I, II
und III der Richtlinie 2007/2/EG aufgeführten Themen fallen.

Artikel 2

Begriffsbestimmungen

Für die Zwecke dieser Verordnung gelten neben den Begriffsbe­
stimmungen des Artikels 3 der Richtlinie 2007/2/EG die in
Teil A des Anhangs festgelegten Begriffsbestimmungen.
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Artikel 3

Erstellung und Pflege von Metadaten

Metadaten, die einen Geodatensatz, eine Geodatensatzreihe oder einen Geodatendienst beschreiben, bestehen
aus den in Teil B des Anhangs festgelegten Metadatenelementen oder Gruppen von Metadatenelementen und
sind nach den in den Teilen C und D des Anhangs festgelegten Vorschriften zu erstellen und zu pflegen.

Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 3. Dezember 2008

Für die Kommission
Stavros DIMAS

Mitglied der Kommission
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ANHANG

DURCHFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN FÜR METADATEN

TEIL A

Auslegung

1. Es gelten die folgenden begriffsbestimmungen:

— „Zeichenkette“: Wertebereich von Metadatenelementen, ausgedrückt durch eine Menge von Zeichen, die als Einheit
behandelt wird;

— „Freitext“: Wertebereich von Metadatenelementen, ausgedrückt in einer oder mehreren natürlichen Sprachen;

— „Herkunft“: Geschichte des Datensatzes nach EN ISO 19101, einschließlich seines Lebenszyklus von der Sammlung
und Erfassung über die Zusammenstellung und Ableitung bis zu seiner derzeitigen Form;

— „Metadatenelement“: diskrete Metadateneinheit nach EN ISO 19115;

— „Namensraum“: durch einen einheitlichen Bezeichner für Ressourcen (URI) identifizierte Sammlung von Namen, die
in Dokumenten, die in einer erweiterbaren Auszeichnungssprache (XML) abgefasst sind, als Element- und Attri­
butnamen verwendet werden;

— „Qualität“: nach EN ISO 19101 die Gesamtheit der Merkmale eines Produkts, die sich auf dessen Eignung beziehen,
festgelegte oder vorausgesetzte Erfordernisse zu erfüllen;

— „Ressource“: Informationsressource mit direktem oder indirektem Bezug zu einem bestimmten Standort oder
geografischen Gebiet;

— „Geodatensatzreihe“: Sammlung von Geodatensätzen mit derselben Produktspezifikation.

2. Verweise auf die gültigkeit von geodatensätzen beziehen sich auf einen der folgenden aspekte:

— von den Daten abgedeckter räumlicher und zeitlicher Bereich,

— ob die Daten gegen eine Messungs- oder Leistungsnorm geprüft worden sind,

— den Grad, in dem die Daten für ihren Einsatzzweck geeignet sind, und

— gegebenenfalls die Rechtsgültigkeit des Geodatensatzes.

TEIL B

Metadatenelemente

1. IDENTIFIZIERUNG

Folgende Metadatenelemente sind anzugeben:

1.1. Ressourcenbezeichnung (resource title)

Charakteristische und häufig eindeutige Bezeichnung, unter der die Ressource bekannt ist.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.
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1.2. Ressourcenüberblick (resource abstract)

Kurze beschreibende Zusammenfassung des Ressourceninhalts.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.

1.3. Ressourcenart (resource type)

Art bzw. Typ der durch die Metadaten beschriebenen Ressource.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements wird in Teil D Ziffer 1 festgelegt.

1.4. Ressourcenverweis (resource locator)

Der Ressourcenverweis definiert den/die Link(s) auf die Ressource und/oder auf zusätzliche Informationen zur
Ressource.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist eine Zeichenkette, in der Regel in Form eines einheitlichen Res­
sourcenverweises (uniform resource locator — URL).

1.5. Eindeutiger Ressourcenbezeichner (unique resource identifier)

Ein Wert, durch den die Ressource eindeutig gekennzeichnet wird.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist ein obligatorischer Zeichenkettencode, der in der Regel vom Eigen­
tümer der Daten zugeordnet wird, und ein Zeichenketten-Namensraum, der das Umfeld des Bezeichnercodes
eindeutig bestimmt (z. B. den Eigentümer der Daten).

1.6. Gekoppelte Ressource (coupled resource)

Handelt es sich bei der Ressource um einen Geodatendienst, kennzeichnet dieses Metadatenelement gegebenenfalls
den oder die Zielgeodatensätze des Dienstes durch deren eindeutige Ressourcenbezeichner (URI).

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist ein obligatorischer Zeichenkettencode, der in der Regel vom Eigen­
tümer der Daten zugeordnet wird, und ein Zeichenketten-Namensraum, der das Umfeld des Bezeichnercodes
eindeutig bestimmt (z. B. den Eigentümer der Daten).

1.7. Ressourcensprache (resource language)

In der Ressource genutzte Sprache(n).

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist auf die in ISO 639-2 festgelegten Sprachen begrenzt.

2. KLASSIFIZIERUNG VON GEODATEN UND GEODATENDIENSTEN

2.1. Themenkategorie (topic category)

Die Themenkategorie ist ein übergeordnetes Klassifikationssystem, das die Zusammenstellung von verfügbaren
Geodatenressourcen und die themengestützte Suche darin erleichtert.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements wird in Teil D Ziffer 2 festgelegt.

2.2. Art des Geodatendienstes (spatial data service type)

Diese Klassifikation erleichtert die Suche nach verfügbaren Geodatendiensten. Ein bestimmter Dienst ist nur einer
Kategorie zuzuordnen.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements wird in Teil D Ziffer 3 festgelegt.

3. SCHLÜSSELWORT

Handelt es sich bei der Ressource um einen Geodatendienst, ist mindestens ein Schlüsselwort aus Teil D Ziffer 4
anzugeben.

Handelt es sich bei der Ressource um einen Geodatensatz oder eine Geodatensatzreihe, ist mindestens ein Schlüssel­
wort aus dem allgemeinen mehrsprachigen Umwelt-Thesaurus (GEMET) anzugeben, das sich auf das in den An­
hängen I, II und III der Richtlinie 2007/2/EG aufgeführte einschlägige Geodatenthema bezieht.

Für jedes Schlüsselwort sind die folgenden Metadatenelemente anzugeben:
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3.1. Wert des Schlüsselworts (keyword value)

Der Wert des Schlüsselworts ist ein gebräuchliches Wort, ein formalisiertes Wort oder ein Satz, mit dem der
Gegenstand beschrieben wird. Da die Themenkategorie für eine detaillierte Suche zu grob ist, können Schlüssel­
wörter die Volltextsuche einengen und eine strukturierte Schlüsselwortsuche ermöglichen.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.

3.2. Herkunft des kontrollierten Vokabulars (originating controlled vocabulary)

Stammt das Schlüsselwort aus einem kontrollierten Vokabular (Thesaurus oder Ontologie) wie z. B. GEMET, ist die
Quelle des kontrollierten Vokabulars anzugeben.

Diese Quellenangabe schließt mindestens die Bezeichnung des kontrollierten Vokabulars und eine Datumsangabe
(Datum der Veröffentlichung, der letzten Überarbeitung oder der Erstellung) mit ein.

4. GEOGRAFISCHER STANDORT

Für die nach Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe e der Richtlinie 2007/2/EG erforderliche Angabe des geografischen
Standorts ist als Metadatenelement ein geografisches Begrenzungsrechteck zu verwenden.

4.1. Geografisches Begrenzungsrechteck (geographic bounding box)

Beschreibt die Ausdehnung der Ressource im geografischen Raum durch ein Begrenzungsrechteck.

Das Begrenzungsrechteck wird durch seine westliche und östliche Länge sowie durch seine nördliche und südliche
Breite in Dezimalgrad mit einer Genauigkeit von mindestens 2 Dezimalstellen definiert.

5. ZEITBEZUG

Mit diesem Metadatenelement werden die nach Artikel 8 Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 2007/2/EG erforder­
lichen Informationen zur zeitlichen Datendimension bereitgestellt. Mindestens eines der in den Unterabsätzen 5.1
bis 5.4 aufgeführten Metadatenelemente ist anzugeben.

Der Wertebereich der in den Unterabsätzen 5.1 bis 5.4 aufgeführten Metadatenelemente ist eine Menge von
Datumsangaben. Jedes Datum ist einem zeitlichen Bezugssystem zugeordnet und in einer zu diesem System
kompatiblen Form auszudrücken. Die Voreinstellung für dieses Bezugssystem ist der Gregorianische Kalender
mit Datumsangaben, die ISO 8601 entsprechen.

5.1. Zeitliche Ausdehnung (temporal extent)

Die zeitliche Ausdehnung beschreibt den Zeitraum, der vom Inhalt der Ressource erfasst wird. Dieser Zeitraum
kann in einer der folgenden Weisen ausgedrückt werden:

— als Einzeldatum,

— als Datumsintervall unter Angabe von Anfangs- und Enddatum des Intervalls oder

— als Kombination von Einzeldaten und Datumsintervallen.

5.2. Datum der Veröffentlichung (date of publication)

Hier ist das Veröffentlichungsdatum der Ressource anzugeben, soweit verfügbar, oder das Datum des Inkrafttretens.
Es kann mehr als ein Veröffentlichungsdatum geben.

5.3. Datum der letzten Überarbeitung (date of last revision)

Das Datum der letzten Überarbeitung der Ressource, wenn sie überarbeitet worden ist. Es darf nur ein Datum der
letzten Überarbeitung geben.

5.4. Erstellungsdatum (date of creation)

Das Datum, an dem die Ressource erstellt worden ist. Es darf nur ein Erstellungsdatum geben.

6. QUALITÄT UND GÜLTIGKEIT

Die nach Artikel 5 Absatz 2 und Artikel 11 Absatz 2 der Richtlinie 2007/2/EG erforderlichen Angaben zur
Qualität und Gültigkeit der Geodaten sind mit den folgenden Metadatenelementen bereitzustellen:
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6.1. Herkunft (lineage)

Angaben zum Ablauf der Datenerstellung und/oder zur Gesamtqualität des Geodatensatzes. Gegebenenfalls kann
hierzu auch eine Angabe gehören, ob der Datensatz validiert oder einer Qualitätssicherung unterzogen worden ist,
ob es sich (im Fall mehrerer Versionen) um die amtliche Version handelt und ob er Rechtsgültigkeit besitzt.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.

6.2. Räumliche Auflösung (spatial resolution)

Die räumliche Auflösung bezieht sich auf den Detaillierungsgrad des Datensatzes und ist als Menge von null bis
vielen Auflösungsabständen (in der Regel für Gitterdaten und aus Bildern abgeleitete Produkte) oder als äquivalente
Maßstäbe (in der Regel für Karten und daraus abgeleitete Produkte) anzugeben.

Ein äquivalenter Maßstab wird im Allgemeinen als ganze Zahl angegeben, die den Nenner des Maßstabs bezeichnet.

Ein Auflösungsabstand ist als numerischer Wert zusammen mit einer Längeneinheit anzugeben.

7. ÜBEREINSTIMMUNG

Die nach Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe a und Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe d der Richtlinie 2007/2/EG erforder­
lichen Informationen zur Übereinstimmung und zum Grad der Übereinstimmung mit den nach Artikel 7 Absatz 1
der Richtlinie 2007/2/EG erlassenen Durchführungsbestimmungen sind mit den folgenden Metadatenelementen
bereitzustellen:

7.1. Spezifikation (specification)

Quellenangabe zu den nach Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie 2007/2/EG erlassenen Durchführungsbestimmungen
oder zu einer anderen Spezifikation, mit der eine bestimmte Ressource übereinstimmt.

Eine Ressource kann mit mehreren nach Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie 2007/2/EG erlassenen Durchführungs­
bestimmungen oder sonstigen Spezifikationen übereinstimmen.

Diese Quellenangabe schließt mindestens die Bezeichnung und ein Bezugsdatum (Datum der Veröffentlichung, der
letzten Überarbeitung oder der Erstellung) der nach Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie 2007/2/EG erlassenen
Durchführungsbestimmungen oder der sonstigen Spezifikationen ein.

7.2. Grad (degree)

Grad der Übereinstimmung der Ressource mit den nach Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie 2007/2/EG erlassenen
Durchführungsbestimmungen oder mit einer anderen Spezifikation.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements wird in Teil D Ziffer 5 festgelegt.

8. ZUGANGS- UND NUTZUNGSBESCHRÄNKUNGEN

Zugangs- und Nutzungsbeschränkungen ergeben sich

— als eine Reihe von Bedingungen für den Zugang und die Nutzung (8.1) und/oder

— als eine Reihe von Beschränkungen des öffentlichen Zugangs (8.2).

8.1. Bedingungen für den Zugang und die Nutzung (conditions applying to access and use)

Mit diesem Metadatenelement sind die nach Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe b und Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe f
der Richtlinie 2007/2/EG erforderlichen Angaben zu den Bedingungen für den Zugang zu Geodatensätzen und
-diensten und deren Nutzung sowie gegebenenfalls zu entsprechenden Gebühren bereitzustellen.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.

Das Element muss Werte enthalten. Gelten für den Zugang zur Ressource und ihre Nutzung keine Bedingungen, ist
„Es gelten keine Bedingungen“ anzugeben. Sind die Bedingungen unbekannt, ist „Bedingungen unbekannt“ anzu­
geben.

Gegebenenfalls soll das Element außerdem über Gebühren informieren, die für den Zugang zur Ressource und ihre
Nutzung zu entrichten sind, oder einen einheitlichen Ressourcenverweis (URL) anführen, unter dem Gebühren­
informationen abgerufen werden können.

8.2. Beschränkungen des öffentlichen Zugangs (limitations on public access)

Beschränken Mitgliedstaaten den öffentlichen Zugang zu Geodatensätzen und -diensten nach Artikel 13 der Richt­
linie 2007/2/EG, stellt dieses Metadatenelement Informationen zu den Beschränkungen und ihren Gründen bereit.

Ist der öffentliche Zugang nicht beschränkt, muss das Metadatenelement auf diesen Umstand hinweisen.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist Freitext.
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9. FÜR DIE SCHAFFUNG, VERWALTUNG, ERHALTUNG UND VERBREITUNG VON GEODATENSÄTZEN UND
-DIENSTEN ZUSTÄNDIGE STELLE

Für die Zwecke von Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe d und Artikel 11 Absatz 2 Buchstabe g der Richtlinie 2007/2/EG
sind die folgenden beiden Metadatenelemente bereitzustellen:

9.1. Zuständige Stelle (responsible party)

Beschreibt die für die Schaffung, Verwaltung, Erhaltung und Verbreitung der Ressource zuständige Stelle.

Zur Beschreibung gehören

— der Name der Stelle als Freitext und

— eine E-Mail-Kontaktadresse als Zeichenkette.

9.2. Funktion der zuständigen Stelle (responsible party role)

Beschreibt die Funktion der zuständigen Stelle.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements wird in Teil D Ziffer 6 festgelegt.

10. METADATEN ÜBER METADATEN

Für die Zwecke von Artikel 5 Absatz 1 der Richtlinie 2007/2/EG sind die folgenden Metadatenelemente bereitzu­
stellen:

10.1. Kontakt für die Metadaten (metadata point of contact)

Beschreibung der Stelle, die für die Erstellung und Pflege der Metadaten zuständig ist.

Zur Beschreibung gehören

— der Name der Stelle als Freitext und

— eine E-Mail-Kontaktadresse als Zeichenkette.

10.2. Datum der Metadaten (metadata date)

Dieses Datum gibt an, wann der Metadatensatz erstellt oder aktualisiert wurde.

Die Datumsangabe erfolgt nach ISO 8601.

10.3. Sprache der Metadaten (metadata language)

Bezeichnet die für die Dokumentation der Metadaten verwendete Sprache.

Der Wertebereich dieses Metadatenelements ist auf die Amtssprachen der Gemeinschaft beschränkt und wird nach
ISO 639-2 dargestellt.

TEIL C

Anweisungen zur Multiplizität und zu den Bedingungen der Metadatenelemente

Die Metadaten, die eine Ressource beschreiben, sollen im Fall eines Geodatensatzes oder einer Geodatensatzreihe aus den
in Tabelle 1 und im Fall eines Geodatendienstes aus den in Tabelle 2 aufgeführten Metadatenelementen oder Gruppen von
Metadatenelementen bestehen.

Diese Metadatenelemente oder Gruppen von Metadatenelementen müssen der erwarteten Multiplizität und den zuge­
hörigen Bedingungen aus Tabelle 1 und 2 entsprechen.

Wird für ein bestimmtes Metadatenelement keine Bedingung angeführt, ist dieses Element obligatorisch.
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Die Tabellen enthalten folgende Informationen:

— Die erste Spalte enthält einen Verweis auf den Absatz von Teil B, in dem das Metadatenelement oder die Gruppe von
Metadatenelementen definiert ist.

— Die zweite Spalte enthält den Namen des Metadatenelements oder der Gruppe von Metadatenelementen.

— In der dritten Spalte wird die Multiplizität des Metadatenelements festgelegt. Der Ausdruck für die Multiplizität folgt
der Notation der vereinheitlichten Modellierungssprache (UML), in der

— 1 bedeutet, dass das Metadatenelement in der Ergebnismenge genau einmal auftritt;

— 1..* bedeutet, dass dieses Element in der Ergebnismenge mindestens einmal auftritt;

— 0..1 bedeutet, dass das Auftreten des Metadatenelements in der Ergebnismenge von Bedingungen abhängt, dass es
aber nur genau einmal auftreten kann;

— 0..* bedeutet, dass das Auftreten des Metadatenelements in der Ergebnismenge von Bedingungen abhängt, dass es
aber auch mehrfach auftreten kann.

— Bei einer Multiplizität von 0..1 oder 0..* hängt es von der Bedingung ab, ob die Metadatenelemente obligatorisch
sind.

— Die vierte Spalte enthält eine Bedingung, wenn die Multiplizität nicht für alle Arten von Ressourcen gilt. Sonst sind
alle Elemente obligatorisch.

Tabelle 1

Metadaten für Geodatensätze und Geodatensatzreihen

Verweis Metadatenelemente Multiplizität Bedingung

1.1 Ressourcenbezeichnung 1

1.2 Ressourcenüberblick 1

1.3 Ressourcenart 1

1.4 Ressourcenverweis 0..* Obligatorisch, wenn es eine URL gibt, unter der weitere Infor­
mationen über die Ressource verfügbar sind, und/oder bei zu­
gangsbezogenen Diensten

1.5 Eindeutiger Ressourcenbe­
zeichner

1..*

1.7 Ressourcensprache 0..* Obligatorisch, wenn die Ressource Textinformationen enthält

2.1 Themenkategorie 1..*

3 Schlüsselwort 1..*

4.1 Geografisches Begrenzungs­
rechteck

1..*

5 Zeitbezug 1..*

6.1 Herkunft 1

6.2 Räumliche Auflösung 0..* Obligatorisch für Datensätze und Datensatzreihen, für die ein
äquivalenter Maßstab oder ein Auflösungsabstand angegeben
werden kann

7 Übereinstimmung 1..*

8.1 Zugangs- und Nutzungsbe­
dingungen

1..*

8.2 Beschränkungen des öffentli­
chen Zugangs

1..*

9 Zuständige Stelle 1..*

10.1 Kontakt für die Metadaten 1..*

10.2 Datum der Metadaten 1

10.3 Sprache der Metadaten 1

DE4.12.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 326/19



Tabelle 2

Metadaten für Geodatendienste

Verweis Metadatenelement Multiplizität Bedingung

1.1 Ressourcenbezeichnung 1

1.2 Ressourcenüberblick 1

1.3 Ressourcenart 1

1.4 Ressourcenverweis 0..* Obligatorisch, wenn ein Link auf den Dienst verfügbar ist

1.6 Gekoppelte Ressource 0..* Obligatorisch, wenn Links auf die Datensätze, mit denen der
Dienst arbeitet, verfügbar sind

2.2 Art des Geodatendienstes 1

3 Schlüsselwort 1..*

4.1 Geografisches Begrenzungs­
rechteck

0…* Obligatorisch für Dienste mit einer expliziten geografischen
Ausdehnung

5 Zeitbezug 1..*

6.2 Räumliche Auflösung 0..* Obligatorisch, wenn es bezüglich der räumlichen Auflösung
eine Einschränkung für diesen Dienst gibt

7 Übereinstimmung 1..*

8.1 Zugangs- und Nutzungsbe­
dingungen

1..*

8.2 Beschränkungen des öffentli­
chen Zugangs

1..*

9 Zuständige Stelle 1..*

10.1 Kontakt für die Metadaten 1..*

10.2 Datum der Metadaten 1

10.3 Sprache der Metadaten 1

TEIL D

Wertebereiche

Wo dies in der Beschreibung der Metadatenelemente in Teil B festgelegt wurde, sind die in Teil D Ziffern 1 bis 6
beschriebenen Wertebereiche mit der in Teil C Tabellen 1 und 2 festgelegten Multiplizität zu verwenden.

Jeder Wert eines bestimmten Bereichs wird durch Folgendes bestimmt:

— eine Kennzahl,

— eine Textbezeichnung für den menschlichen Gebrauch, die in die verschiedenen Gemeinschaftssprachen übersetzt
werden kann,

— eine sprachneutrale Bezeichnung für den EDV-Gebrauch (der in Klammern angegebene Wert) und

— als Option eine Beschreibung oder Definition.

1. RESSOURCENART

1.1. Geodatensatzreihe (series)

1.2. Geodatensatz (dataset)

1.3. Geodatendienste (services)
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2. THEMENKATEGORIEN NACH EN ISO 19115

2.1. Landwirtschaft (farming)

Tierzucht und/oder Pflanzenanbau.

In diese Kategorie fällt folgendes Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 9 „Landwirtschaftliche
Anlagen und Aquakulturanlagen“.

2.2. Biologie (biota)

Flora und/oder Fauna in der natürlichen Umgebung.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 17 „Biogeo­
grafische Regionen“, Ziffer 18 „Lebensräume und Biotope“ und Ziffer 19 „Verteilung der Arten“.

2.3. Grenzen (boundaries)

Gesetzlich festgelegte Grenzen.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 4 „Verwaltungs­
einheiten“ und Anhang III Ziffer 1 „Statistische Einheiten“.

2.4. Klimatologie/Meteorologie/Atmosphäre (climatologyMeteorologyAtmosphere)

Prozesse und Phänomene der Atmosphäre inklusive Klimatologie und Meteorologie

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 13 „Atmo­
sphärische Bedingungen“ und Ziffer 14 „Meteorologisch-geografische Kennwerte“.

2.5. Wirtschaft (economy)

Wirtschaftliche Aktivitäten, Verhältnisse und Beschäftigung.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 20 „Energie­
quellen“ und Ziffer 21 „Mineralische Bodenschätze“.

2.6. Höhenangaben (elevation)

Höhenangabe bezogen auf ein Höhenreferenzsystem.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang II Ziffer 1 „Höhe“.

2.7. Umwelt (environment)

Umweltressourcen, Umweltschutz und Umwelterhaltung.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 4 „Schutzgebiete“.

2.8. Geowissenschaften (geoscientificInformation)

Geowissenschaftliche Informationen.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 3 „Boden“,
Anhang II Ziffer 4 „Geologie“ und Anhang III Ziffer 12 „Gebiete mit naturbedingten Risiken“.

2.9. Gesundheitswesen (health)

Gesundheit, Gesundheitsdienste, Humanökologie und Sicherheit.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 5 „Gesundheit und
Sicherheit“.

2.10 Bilddaten/Basiskarten/Landbedeckung (imageryBaseMapsEarthCover)

Basisdaten und -karten.
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In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang II Ziffer 3 „Orthofoto­
grafie“ und Ziffer 2, „Bodenbedeckung“.

2.11. Aufklärung/Militär (intelligenceMilitary)

Militärbasen, militärische Einrichtungen und Aktivitäten.

In diese Kategorie fällt kein Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG.

2.12. Binnengewässer (inlandWaters)

Binnengewässermerkmale, Gewässernetze und deren Eigenschaften.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 8 „Gewässernetz“.

2.13. Ortsangaben (location)

Positionierungsangaben und -dienste.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 3 „Geografische
Bezeichnungen“ und Ziffer 5 „Adressen“.

2.14. Meere (oceans)

Merkmale und Eigenschaften von Salzwasserkörpern (außer Binnengewässern).

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 16 „Meeres­
regionen“ und Ziffer 15 „Ozeanografisch-geografische Kennwerte“.

2.15. Planungsunterlagen/Kataster (planningCadastre)

Informationen für die Flächennutzungsplanung.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 6 „Flurstücke/­
Grundstücke (Katasterparzellen)“, Anhang III Ziffer 4 „Bodennutzung“ und Ziffer 11 „Bewirtschaftungsgebiete/­
Schutzgebiete/geregelte Gebiete und Berichterstattungseinheiten“.

2.16. Gesellschaft (society)

Kulturelle und gesellschaftliche Merkmale.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 10 „Verteilung der
Bevölkerung — Demografie“.

2.17. Bauwerke (structure)

Anthropogene Bauten.

In diese Kategorie fallen die folgenden Geodatenthemen der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 2 „Gebäude“,
Ziffer 8 „Produktions- und Industrieanlagen“ und Ziffer 7 „Umweltüberwachung“.

2.18. Verkehrswesen (transportation)

Mittel und Wege zur Beförderung von Personen und/oder Gütern.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang I Ziffer 7 „Verkehrsnetze“.

2.19. Ver- und Entsorgung/Nachrichtenwesen (utilitiesCommunication)

Energie-, Wasser- und Abfallsysteme, Kommunikationsinfrastruktur und -dienste.

In diese Kategorie fällt das folgende Geodatenthema der Richtlinie 2007/2/EG: Anhang III Ziffer 6 „Versorgungs­
wirtschaft und staatliche Dienste“.
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3. ART DES GEODATENDIENSTES

3.1. Suchdienste (discovery)

Dienste, die es ermöglichen, auf Grundlage des Inhalts entsprechender Metadaten nach Geodatensätzen und
-diensten zu suchen und den Inhalt der Metadaten anzuzeigen.

3.2. Darstellungsdienste (view)

Dienste, die es mindestens ermöglichen, darstellbare Geodatensätze anzuzeigen, in ihnen zu navigieren, sie zu
vergrößern/verkleinern, zu verschieben, Daten zu überlagern sowie Informationen aus Legenden und sonstige
relevante Inhalte von Metadaten anzuzeigen.

3.3. Download-Dienste (download)

Dienste, mit denen Kopien von vollständigen Geodatensätzen oder Teilen solcher Sätze heruntergeladen werden
können oder die gegebenenfalls den direkten Zugriff darauf ermöglichen.

3.4. Transformationsdienste (transformation)

Dienste zur Umwandlung von Geodatensätzen, um Interoperabilität zu erreichen.

3.5. Dienste zum Abrufen von Geodatendiensten (invoke)

Dienste, über die von einem Geodatendienst erwartete Datenein- und Datenausgaben sowie eine Bearbeitungs- oder
Dienstleistungskette zur Zusammenfassung mehrerer Dienste festgelegt werden können. Sie ermöglichen auch die
Festlegung einer externen Webdienstschnittstelle für die Bearbeitungs- oder Dienstleistungskette.

3.6. Sonstige Dienste (other)

4. EINTEILUNG DER GEODATENDIENSTE

Grundlage der Schlüsselwörter ist die Taxonomie für geografische Dienste in EN ISO 19119. Diese Taxonomie ist
unterteilt in Klassen, zu deren Unterklassen der erlaubte Wertebereich der zugehörigen Geodatendienste angegeben
wird.

100 Geografische Dienste für Anwender (humanInteractionService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

101. Katalogdienst (humanCatalogueViewer)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, Metadaten zu Geodatensätzen oder
Geodatendiensten in einem Katalog aufzufinden, sie zu betrachten und zu bearbeiten.

102. Dienst für geografische Visualisierung (humanGeographicViewer)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, eine oder mehrere Objektgruppen oder
Rasterdaten zu betrachten.

103. Dienst für geografische Tabellenkalkulation (humanGeographicSpreadsheetViewer)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, mehrere Datenobjekte auszuwählen und
damit Berechnungen durchzuführen, ähnlich einer Tabellenkalkulation, aber erweitert auf Geodaten.

104. Editor für Verarbeitungsdienste (humanServiceEditor)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, geografische Verarbeitungsdienste zu
steuern.

105. Editor für die Definition von Bearbeitungsketten (humanChainDefinitionEditor)

Ermöglicht dem Nutzer die interaktive Arbeit mit einem Dienst für die Definition von Bearbeitungsketten.
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106. Aufrufprogramm für Bearbeitungsketten (humanWorkflowEnactmentManager)

Ermöglicht dem Nutzer die interaktive Arbeit mit einem Dienst zur Ausführung von Bearbeitungsketten.

107. Editor für geografische Objekte (humanGeographicFeatureEditor)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, Daten geografischer Objekte zu be­
arbeiten.

108. Editor für geografische Symbole (humanGeographicSymbolEditor)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, Symbolbibliotheken auszuwählen und
zu verwalten.

109. Editor für die Objektgeneralisierung (humanFeatureGeneralizationEditor)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, die kartografische Darstellung eines
Objekts oder einer Objektgruppe unter Beibehaltung ihrer wesentlichen Elemente zu vereinfachen.

110. Betrachter für geografische Datenstrukturen (humanGeographicDataStructureViewer)

Als Dienst bereitgestellte Anwendung, die es dem Nutzer ermöglicht, die innere Struktur (von Teilen) eines
Datensatzes zu betrachten.

200 Geografische Dienste für die Verwaltung von Daten und Datenmodellen (infoManagementService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

201. Dienst für den Zugriff auf Objekte (infoFeatureAccessService)

Dienst, der es einer Anwendung ermöglicht, auf einen Datenspeicher mit geografischen Objekten zuzugreifen
und diesen zu verwalten.

202. Dienst für den Zugriff auf grafische Darstellungen (infoMapAccessService)

Dienst, der es einer Anwendung ermöglicht, auf grafische Darstellungen von geografischen Daten zuzugreifen.

203. Dienst für den Zugriff auf Rasterdaten (infoCoverageAccessService)

Dienst, der es einer Anwendung ermöglicht, auf einen Datenspeicher mit Rasterdaten zuzugreifen und diesen
zu verwalten.

204. Dienst für die Beschreibung von Sensoren (infoSensorDescriptionService)

Dienst, der die Beschreibung eines Rasterdatensensors für Zwecke der Geodatenverarbeitung bereitstellt. Zur
Beschreibung gehören Standort und Orientierung des Sensors sowie seine geometrischen, dynamischen und
radiometrischen Eigenschaften.

205. Dienst für den Zugriff auf Produkte (infoProductAccessService)

Dienst, der es ermöglicht, auf einen Datenspeicher mit geografischen Produkten zuzugreifen und diesen zu
verwalten.

206. Dienst für den Zugriff auf Objektarten (infoFeatureAccessService)

Dienst, der es einer Anwendung ermöglicht, auf einen Datenspeicher mit Definitionen von Objektarten
zuzugreifen und diesen zu verwalten.

207. Katalogdienst (infoCatalogueService)

Dienst für die Suche in einer Sammlung von Metadaten über Instanzen und ihre Verwaltung.
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208. Registerdienst (infoRegistryService)

Dienst für die Suche in einer Sammlung von Metadaten über Datentypen und ihre Verwaltung.

209. Gazetteerdienst (infoGazetteerService)

Dienst, der real existierenden Objekten aus einem Verzeichnis der Instanzen einer oder mehrerer Klassen
Positionsangaben zuordnet.

210. Auftragsdienst (infoOrderHandlingService)

Dienst, der es einer Anwendung ermöglicht, bei einem Anbieter Produkte zu bestellen.

211. Dauerauftragsdienst (infoStandingOrderService)

Dienst, der es einem Nutzer ermöglicht, ein Produkt über ein geografisches Gebiet zu bestellen, das nach
Erscheinen ausgeliefert wird.

300 Geografische Dienste für die Verwaltung von Bearbeitungsketten und Aufgaben (taskManagementService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

301. Dienst für die Definition von Bearbeitungsketten (chainDefinitionService)

Dienst für die Definition von Bearbeitungsketten und für die Veranlassung ihrer Ausführung durch den
folgenden Dienst (302).

302. Dienst für die Ausführung von Bearbeitungsketten (workflowEnactmentService)

Dieser Dienst interpretiert eine Bearbeitungskette und steuert die Instanzenbildung von Diensten sowie den
Ablauf der Bearbeitungsschritte.

303. Abonnementdienst (subscriptionService)

Dienst, der es Anwendungen ermöglicht, über Ereignisse benachrichtigt zu werden.

400 Geografische Verarbeitungsdienste — raumbezogen (spatialProcessingService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

401. Dienst für die Konversion von Koordinaten (spatialCoordinateConversionService)

Dienst, der Koordinaten aus einem Bezugssystem in die eines anderen mit gleichem Datum umrechnet.

402. Dienst für die Transformation von Koordinaten (spatialCoordinateTransformationService)

Dienst, der Koordinaten aus einem Bezugssystem in die eines anderen mit abweichendem Datum umrechnet.

403. Dienst für die Umwandlung zwischen Raster- und Vektordaten (spatialCoverageVectorConversionService)

Dienst, der bei der räumlichen Abbildung von Daten vom Raster- zum Vektorschema oder umgekehrt
übergeht.

DE4.12.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 326/25



404. Dienst für die Konversion von Bildkoordinaten (spatialImageCoordinateConversionService)

Koordinatentransformations- oder Koordinatenkonversionsdienst für den Wechsel des Bezugssystems von
Bilddaten.

405. Entzerrungsdienst (spatialRectificationService)

Dienst für die Transformation von Bilddaten in eine rechtwinklige Parallelprojektion und damit in einen
einheitlichen Maßstab.

406. Ortho-Entzerrungsdienst (spatialOrthorectificationService)

Entzerrungsdienst, der eine durch unterschiedliche Geländehöhe bedingte Schieflage des Bildes und Verschie­
bungen entfernt.

407. Dienst für die Justierung von Geometriemodellen von Sensoren (spatialSensorGeometryModelAdjustmentSer­
vice)

Dieser Dienst justiert Geometriemodelle von Sensoren, um die Bilddaten an andere Bilder und/oder bekannte
Bezugspunkte am Boden anzupassen.

408. Dienst für die Konversion von Geometriemodellen (spatialImageGeometryModelConversionService)

Dieser Dienst rechnet das Geometriemodell eines Sensors in ein anderes, äquivalentes Geometriemodell um.

409. Geografischer Ausschneidedienst (spatialSubsettingService)

Dienst, der aus Eingabedaten anhand von Ortsangaben oder Gitterkoordinaten ein zusammenhängendes
Gebiet ausschneidet.

410. Raumbezogener Auswahldienst (spatialSamplingService)

Dienst, der aus Eingabedaten anhand von Ortsangaben oder Gitterkoordinaten nach einem konsistenten
Schema bestimmte Daten auswählt.

411. Kachelungsdienst (spatialTilingChangeService)

Dieser Dienst ändert die Kachelung von Geodaten.

412. Messungsdienst (spatialDimensionMeasurementService)

Dienst, der die Abmessungen von Objekten in Bilddaten oder anderen Geodaten berechnet.

413. Objektbearbeitungsdienste (spatialFeatureManipulationService)

Zuordnung eines Objektes zu einem anderen Objekt, zu einem Bild, zu einem anderen Daten- oder Koor­
dinatensatz; Korrektur von relativen Verschiebungen sowie von Unterschieden im Drehwinkel, im Maßstab
und in der Perspektive. Überprüfung, ob alle Objekte in der Objektgruppe mit den Topologieregeln der
Gruppe übereinstimmen; dieser Dienst identifiziert und/oder korrigiert alle entdeckten unlogischen Sachver­
halte.

414. Vergleichsdienst (spatialFeatureMatchingService)

Dieser Dienst ermittelt z. B. durch Kantenabgleich und begrenzte Verschmelzung, welche Objekte und
Objektteile aus verschiedenen Datenquellen dasselbe reale Objekt darstellen.
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415. Generalisierungsdienst (spatialFeatureGeneralizationService)

Dienst, der den räumlichen Detaillierungsgrad einer Objektgruppe vermindert, um Sachverhalte klarer dar­
zustellen, ohne auf wesentliche Bestandteile zu verzichten.

416. Routensuchdienst (spatialRouteDeterminationService)

Dieser Dienst bestimmt die für gegebene Eingabeparameter und Eigenschaften der Objektgruppe optimale
Verbindung zwischen zwei vorgegebenen Punkten.

417. Positionierungsdienst (spatialPositioningService)

Von einem positionsgebenden Gerät bereitgestellter Dienst für die Nutzung, Ermittlung und eindeutige Inter­
pretation von Positionsangaben sowie für die Prüfung, ob die erhaltenen Angaben den Nutzungsanforde­
rungen genügen.

418. Analysedienst für räumliche Nachbarschaftsbeziehungen (spatialProximityAnalysisService)

Dieser Dienst ermittelt zu einer gegebenen Position oder einem gegebenen geografischen Objekt alle Objekte
mit gegebenen Eigenschaften, die innerhalb einer vom Nutzer festgelegten Entfernung liegen.

500 Geografische Verarbeitungsdienste – themenbezogen (thematicProcessingService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

501. Berechnungsdienst für Geoparameter (thematicGoparameterCalculationService)

Dienst zur Berechnung von anwendungsspezifischen Datenwerten, die in den Rohdaten nicht enthalten sind.

502. Dienst für die thematische Klassifizierung (thematicClassificationService)

Dieser Dienst klassifiziert Gebiete geografischer Daten anhand thematischer Attribute.

503. Generalisierungsdienst für Objektarten (thematicFeatureGeneralizationService)

Dienst, der die Objektarten in einer Objektgruppe vermindert, um Sachverhalte klarer darzustellen, ohne auf
wesentliche Bestandteile zu verzichten.

504. Themenbezogener Ausschneidedienst (thematicSubsettingService)

Dienst, der je nach vorgegebenen Parametern Daten aus einer Eingabemenge auswählt.

505. Zähldienst (thematicSpatialCountingService)

Dieser Dienst zählt geografische Objekte.

506. Erkennungsdienst für Veränderungen (thematicChangeDetectionService)

Dieser Dienst ermittelt Unterschiede zwischen zwei Datensätzen, die dasselbe geografische Gebiet zu ver­
schiedenen Zeitpunkten beschreiben.

507. Auszugsdienst für geografische Informationen (thematicGeographicInformationExtractionService)

Dieser Dienst unterstützt die Berechnung von Objekt- und Geländeinformationen aus Bilddaten der Ferner­
kundung.
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508. Themenbezogener Bildverarbeitungsdienst (thematicImageProcessingService)

Dienst, der die Werte themenbezogener Bildeigenschaften über eine mathematische Funktion verändert.

509. Auflösungsreduzierungsdienst (thematicReducedResolutionGenerationService)

Dienst, der die Auflösung eines Bildes verringert.

510. Bildbearbeitungsdienste (thematicImageManipulationService)

Dienste, mit denen sich die Datenwerte von Bildern bearbeiten lassen: Änderung von Farben und Kontrast,
Anwendung von Filtern, Änderung der Auflösung, Entrauschen, Streifenbildung, systematische radiometrische
Korrekturen, atmosphärische Abschwächung, Änderung der Helligkeit usw.

511. Interpretationsdienste für Bilder (thematicImageUnderstandingService)

Dienste für die automatisierte Erkennung von Bildveränderungen, für Differenzverfahren zwischen zugeord­
neten Bildern, die Analyse und Darstellung der Bedeutung von Differenzen sowie für die flächen- und
modellbasierte Differenzbildung.

512. Bildsynthesedienste (thematicImageSynthesisService)

Dienste zur Erzeugung oder Umformung von Bildern unter Nutzung von computergestützten räumlichen
Modellen, Perspektiv-Transformationen und Methoden der Bildbearbeitung, um die Sichtbarkeit zu verbessern,
die Auflösung zu schärfen und/oder die Wirkung von Wolkenbedeckung oder Dunst zu verringern.

513. Multiband-Bildbearbeitungsdienst (thematicMultibandImageManipulationService)

Dienst für die Bildbearbeitung unter Nutzung der verschiedenen in den Bilddaten enthaltenen Frequenzbän­
der.

514. Objekterkennungsdienst (thematicObjectDetectionService)

Dienst zur Erkennung realer Objekte in einem Bild.

515. Geoparserdienst (thematicGeoparsingService)

Um die Übergabe an einen Geocodierungsdienst vorzubereiten, können Textdokumente mit diesem Dienst
nach Ortsangaben wie Ortsnamen, Adressen, Postleitzahlen usw. durchsucht werden.

516. Geocodierungsdienst (thematicGeocodingService)

Dienst, mit dem Ortsangaben in Texten durch geografische Koordinaten (oder einen anderen Raumbezug)
ergänzt werden können.

600 Geografische Verarbeitungsdienste — zeitbezogen (temporalProcessingService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

601. Transformationsdienst für den Zeitbezug (temporalReferenceSystemTransformationService)

Mit diesem Dienst können Zeitangaben aus einem Zeitbezugssystem in ein anderes umgerechnet werden.

602. Zeitbezogener Ausschneidedienst (temporalSubsettingService)

Dienst, der aus Eingabedaten Daten auswählt, die in einem zusammenhängenden Zeitintervall mit vorgege­
benem Anfangs- und Endzeitpunkt liegen.
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603. Zeitbezogener Auswahldienst (temporalSamplingService)

Dienst, der aus Eingabedaten anhand von Zeitangaben nach einem konsistenten Schema bestimmte Daten
auswählt.

604. Analysedienst für zeitbezogene Nachbarschaftsbeziehungen (temporalProximityAnalysisService)

Dieser Dienst ermittelt zu einem gegebenen Zeitraum oder Ereignis alle Objekte mit gegebenen Eigenschaften,
deren zeitlicher Abstand vom Bezugszeitraum oder Bezugsereignis einen vom Nutzer festgelegten Wert nicht
überschreitet.

700 Geografische Verarbeitungsdienste — Metadaten (metadataProcessingService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

701. Dienst für statistische Berechnungen (metadataStatisticalCalculationService)

Dieser Dienst berechnet statistische Daten aus einem Datensatz.

702. Ergänzungsdienst für Geodaten (metadataGeographicAnnotationService)

Dienst, mit dem sich Bildern oder Objekten einer Objektgruppe ergänzende Informationen hinzufügen lassen.

800 Geografische Nachrichtenübermittlungsdienste (comService)

Zu dieser Klasse gehören folgende Unterklassen:

801. Codierungsdienst (comEncodingService)

Dienst, der nach einer Verschlüsselungsvorschrift arbeitet und eine Schnittstelle zur Verschlüsselung (Codie­
rung) und Entschlüsselung (Decodierung) besitzt.

802. Übertragungsdienst (comTransferService)

Dienst, der nach einem oder mehreren Übertragungsprotokollen arbeitet und damit die Datenübertragung
zwischen verteilten Informationssystemen über Online- oder Offline-Medien ermöglicht.

803. Kompressionsdienst für Geodaten (comGeographicCompressionService)

Dienst, der Daten zu räumlich abgegrenzten Teilen einer Objektgruppe in eine komprimierte Form oder
komprimierte Daten zurück in die Ausgangsform wandelt.

804. Umformatierungsdienst für Geodaten (comGeographicFormatConversionService)

Dienst, der das Format von Geodaten ändert.

805. Nachrichtenübermittlungsdienst (comMessagingService)

Dienst, der es verschiedenen Nutzern ermöglicht, gleichzeitig Objektgruppen zu betrachten und zu kommen­
tieren sowie Änderungsanträge zu stellen.

806. Dienst für den Zugriff auf externe Daten und Programme (comRemoteFileAndExecutableManagement)

Mit diesem Dienst kann auf externe Speichermedien für geografische Objekte und Programme zugegriffen
werden, als ob diese lokal verfügbar wären.

5. GRAD DER ÜBEREINSTIMMUNG

5.1. Konform (conformant)

Die Ressource stimmt mit der angegebenen Spezifikation in vollem Umfang überein.
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5.2. Nicht konform (notConformant)

Die Ressource stimmt mit der angegebenen Spezifikation nicht überein.

5.3. Nicht überprüft (notEvaluated)

Die Übereinstimmung ist nicht überprüft worden.

6. FUNKTION DER ZUSTÄNDIGEN STELLE

6.1. Ressourcenanbieter (resourceProvider)

Anbieter der Ressource.

6.2. Verwalter (custodian)

Person/Stelle, welche die Zuständigkeit und Verantwortlichkeit für einen Datensatz übernommen hat und seine
sachgerechte Pflege und Wartung sichert.

6.3. Eigentümer (owner)

Eigentümer der Ressource.

6.4. Nutzer (user)

Nutzer der Ressource.

6.5. Vertrieb (distributor)

Person oder Stelle für den Vertrieb.

6.6. Urheber (originator)

Erzeuger der Ressource.

6.7. Ansprechpartner (pointOfContact)

Kontakt für Informationen zur Ressource oder deren Bezugsmöglichkeiten.

6.8. Projektleitung (principalInvestigator)

Person oder Stelle, die verantwortlich für die Erhebung der Daten und die Untersuchung ist.

6.9. Bearbeiter (processor)

Person oder Stelle, welche die Ressource modifiziert.

6.10. Herausgeber (publisher)

Person oder Stelle, welche die Ressource veröffentlicht.

6.11. Autor (author)

Verfasser der Ressource.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1206/2008 DER KOMMISSION

vom 3. Dezember 2008

zur Festsetzung des Zuteilungskoeffizienten für die Erteilung der vom 24. bis zum 28. November
2008 beantragten Einfuhrlizenzen für Zuckererzeugnisse im Rahmen bestimmter Zollkontingente

und Präferenzabkommen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom
22. Oktober 2007 über eine gemeinsame Organisation der Ag­
rarmärkte und mit Sondervorschriften für bestimmte landwirt­
schaftliche Erzeugnisse (Verordnung über die einheitliche
GMO) (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 950/2006 der Kommis­
sion vom 28. Juni 2006 zur Festlegung der Durchführungsbe­
stimmungen für die Einfuhr und Raffination von Zuckererzeug­
nissen im Rahmen bestimmter Zollkontingente und Präferenz­
abkommen für die Wirtschaftsjahre 2006/07, 2007/08 und
2008/09 (2), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) In der Zeit vom 24. bis zum 28. November 2008 sind
bei den zuständigen Behörden gemäß der Verordnung
(EG) Nr. 950/2006 und/oder der Verordnung (EG) Nr.
508/2007 des Rates vom 7. Mai 2007 zur Eröffnung
von Zollkontingenten für die Einfuhr von Rohrrohzucker
nach Bulgarien und Rumänien zur Versorgung der Raffi­

nerien in den Wirtschaftsjahren 2006/07, 2007/08 und
2008/09 (3) Einfuhrlizenzanträge für eine Gesamtmenge
gestellt worden, die gleich der verfügbaren Menge für die
laufenden Nummern 09.4343 und 09.4435.

(2) Die Kommission sollte daher einen Zuteilungskoeffizien­
ten festsetzen, um eine Lizenzerteilung im Verhältnis zu
der verfügbaren Menge vornehmen zu können, und/oder
den Mitgliedstaaten bekannt geben, dass die betreffende
Höchstmenge erreicht wurde —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für die vom 24. bis zum 28. November 2008 gemäß Artikel 4
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 950/2006 und/oder Artikel 3
der Verordnung (EG) Nr. 508/2007 gestellten Anträge auf Er­
teilung von Einfuhrlizenzen werden die Lizenzen im Rahmen
der im Anhang der vorliegenden Verordnung angegebenen
Höchstmengen erteilt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt
der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied­
staat.

Brüssel, den 3. Dezember 2008

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung
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ANHANG

Präferenzzucker AKP-Indien

Kapitel IV der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4331 Barbados 100

09.4332 Belize 100

09.4333 Côte d’Ivoire 100

09.4334 Republik Kongo 100

09.4335 Fidschi 100

09.4336 Guyana 100

09.4337 Indien 0 Erreicht

09.4338 Jamaika 100

09.4339 Kenia 100

09.4340 Madagaskar 100

09.4341 Malawi 100

09.4342 Mauritius 100

09.4343 Mosambik 100 Erreicht

09.4344 St. Kitts und Nevis —

09.4345 Suriname —

09.4346 Swasiland 100

09.4347 Tansania 100

09.4348 Trinidad und Tobago 100

09.4349 Uganda —

09.4350 Sambia 100

09.4351 Simbabwe 100

Zusätzlicher Zucker

Kapitel V der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4315 Indien —

09.4316 Unterzeichnerstaaten des AKP-Protokolls —
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Zucker Zugeständnisse CXL

Kapitel VI der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4317 Australien 0 Erreicht

09.4318 Brasilien 0 Erreicht

09.4319 Kuba 0 Erreicht

09.4320 Andere Drittländer 0 Erreicht

Balkan-Zucker

Kapitel VII der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4324 Albanien 100

09.4325 Bosnien und Herzegowina 0 Erreicht

09.4326 Serbien und Kosovo (*) 100

09.4327 Ehemalige jugoslawische Republik
Mazedonien

100

09.4328 Kroatien 100

(*) Im Sinne der Resolution 1244 des UN-Sicherheitsrates vom 10. Juni 1999.

Zucker — außerordentliche und industrielle Einfuhr

Kapitel VIII der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4380 außerordentlich —

09.4390 industriell 100
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Zusätzlicher WPA-Zucker

Kapitel VIIIa der Verordnung (EG) Nr. 950/2006

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4431 Komoren, Madagaskar, Mauritius, Seychel­
len, Simbabwe

100

09.4432 Burundi, Kenia, Ruanda, Tansania, Uganda 100

09.4433 Swasiland 100

09.4434 Mosambik 0 Erreicht

09.4435 Antigua und Barbuda, Bahamas, Barbados,
Belize, Dominica, Dominikanische Repub­
lik, Grenada, Guyana, Haiti, Jamaika, St.
Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent
und die Grenadinen, Suriname, Trinidad
und Tobago

24 Erreicht

09.4436 Dominikanische Republik 0 Erreicht

09.4437 Fidschi, Papua-Neuguinea 100

Zuckereinfuhr im Rahmen der befristeten Zollkontingente für Bulgarien und Rumänien

Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 508/2007

Wirtschaftsjahr 2008/09

Laufende Nummer Land

Für die Lizenzerteilung zu berücksichti-
gender Prozentsatz der in der Woche

vom 24.11.2008-28.11.2008
beantragten Mengen

Höchstmenge

09.4365 Bulgarien 0 Erreicht

09.4366 Rumänien 100
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 7. November 2008

über die Nichtaufnahme von Napropamid in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG des Rates und die
Aufhebung der Zulassungen für Pflanzenschutzmittel mit diesem Stoff

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2008) 6281)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2008/902/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (1),
insbesondere auf Artikel 8 Absatz 2 Unterabsatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
kann ein Mitgliedstaat während eines Zeitraums von
zwölf Jahren ab der Bekanntgabe der genannten Richt­
linie zulassen, dass Pflanzenschutzmittel in Verkehr ge­
bracht werden, die nicht in Anhang I der genannten
Richtlinie aufgeführte Wirkstoffe enthalten und zwei
Jahre nach dem Zeitpunkt der Bekanntgabe der Richtlinie
bereits im Handel sind; die Stoffe werden nach und nach
im Rahmen eines Arbeitsprogramms geprüft.

(2) Mit den Verordnungen (EG) Nr. 451/2000 (2) und (EG)
Nr. 1490/2002 (3) der Kommission mit Durchführungs­
bestimmungen für die dritte Stufe des Arbeitsprogramms
gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG

wurde die Liste der Wirkstoffe festgelegt, die im Hinblick
auf ihre mögliche Aufnahme in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG bewertet werden sollen. Diese Liste enthält
Napropamid.

(3) Die Auswirkungen von Napropamid auf die menschliche
Gesundheit und auf die Umwelt wurden gemäß den Be­
stimmungen der Verordnungen (EG) Nr. 451/2000 und
Nr. 1490/2002 für eine Reihe von durch den Antrag­
steller vorgeschlagene Anwendungszwecke geprüft. In
den genannten Verordnungen wurden ferner Mitglied­
staaten als Berichterstatter benannt, die gemäß Artikel 10
Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1490/2002 die jewei­
ligen Bewertungsberichte und Empfehlungen an die Eu­
ropäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) zu
übermitteln haben. Für Napropamid war Dänemark be­
richterstattender Mitgliedstaat und alle relevanten Infor­
mationen wurden am 6. September 2005 übermittelt.

(4) Der Bewertungsbericht wurde einem Peer-Review durch
die Mitgliedstaaten und die EFSA-Arbeitsgruppe „Bewer­
tung“ unterzogen und der Kommission am 26. März
2008 in Form von Schlussfolgerungen der EFSA zum
Peer-Review der Risikobewertung von Pestiziden mit
dem Wirkstoff Napropamid vorgelegt (4). Dieser Bericht
wurde von den Mitgliedstaaten und der Kommission im
Rahmen des Ständigen Ausschusses für die Lebensmittel­
kette und Tiergesundheit geprüft und am 11. Juli 2008 in
Form des Beurteilungsberichts der Kommission über
Napropamid abgeschlossen.

DE4.12.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 326/35

(1) ABl. L 230 vom 19.8.1991, S. 1.
(2) ABl. L 55 vom 29.2.2000, S. 25.
(3) ABl. L 224 vom 21.8.2002, S. 23.

(4) Wissenschaftlicher Bericht der EFSA (2008), 140, S. 1—72. Schluss­
folgerung zum Peer-Review der Risikobewertung von Pestiziden mit
dem Wirkstoff Napropamid (abgeschlossen: 26. März 2008).



(5) Bei der Prüfung dieses Wirkstoffs wurden einige bedenk­
liche Aspekte ermittelt. Insbesondere konnte anhand der
verfügbaren Daten keine verlässliche Risikobewertung für
das Durchsickern des Metaboliten NAPO ins Grundwas­
ser vorgenommen werden. Darüber hinaus ging aus den
verfügbaren Daten nicht hervor, dass die Risiken für
Wasserorganismen und fischfressende Vögel und Säuge­
tiere annehmbar sind. Somit konnte anhand der vorlie­
genden Informationen nicht der Schluss gezogen werden,
dass Napropamid die für die Aufnahme in Anhang I der
Richtlinie 91/414/EWG erforderlichen Kriterien erfüllt.

(6) Die Kommission forderte den Antragsteller auf, zu den
Ergebnissen des Peer Reviews Stellung zu nehmen und
anzugeben, ob er seinen Antrag auf Zulassung des
Wirkstoffs aufrechterhalten will oder nicht. Die daraufhin
vom Antragsteller vorgelegte Stellungnahme wurde ein­
gehend geprüft. Die Bedenken konnten jedoch trotz der
vom Antragsteller vorgebrachten Argumente nicht aus­
geräumt werden, und anhand der Bewertungen, die auf
der Grundlage der eingereichten und auf den EFSA-Ex­
pertensitzungen geprüften Informationen vorgenommen
wurden, konnte nicht nachgewiesen werden, dass davon
auszugehen ist, dass Napropamid enthaltende Pflanzen­
schutzmittel unter den vorgeschlagenen Anwendungsbe­
dingungen die Anforderungen gemäß Artikel 5 Absatz 1
Buchstaben a und b der Richtlinie 91/414/EWG generell
erfüllen.

(7) Napropamid sollte daher nicht in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG aufgenommen werden.

(8) Es sind Maßnahmen zu treffen, um sicherzustellen, dass
bestehende Zulassungen für Napropamid enthaltende
Pflanzenschutzmittel innerhalb eines vorgeschriebenen
Zeitraums widerrufen und nicht verlängert werden und
keine neuen Zulassungen für derartige Mittel erteilt wer­
den.

(9) Wird von den Mitgliedstaaten eine Frist für die Beseiti­
gung, die Lagerung, das Inverkehrbringen und die Ver­
wendung bestehender Lagervorräte von Napropamid ent­
haltenden Pflanzenschutzmitteln eingeräumt, so darf sie
nicht länger als zwölf Monate betragen, um die Verwen­
dung der Lagervorräte auf nur eine weitere Vegetations­
periode zu begrenzen; dadurch wird gewährleistet, dass
Napropamid enthaltende Pflanzenschutzmittel für Land­
wirte noch 18 Monate nach Erlass dieser Entscheidung
erhältlich sind.

(10) Diese Entscheidung steht der Einreichung eines Antrags
für Napropamid gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie
91/414/EWG, deren ausführliche Durchführungsbestim­
mungen in der Verordnung (EG) Nr. 33/2008 (1) der
Kommission niedergelegt sind, im Hinblick auf eine mög­
liche Aufnahme in deren Anhang I nicht entgegen.

(11) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus­
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Napropamid wird nicht als Wirkstoff in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG aufgenommen.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass

a) Zulassungen von Napropamid enthaltenden Pflanzenschutz­
mitteln bis 7. Mai 2009 widerrufen werden;

b) ab dem Tag der Veröffentlichung der vorliegenden Entschei­
dung keine Zulassungen von Napropamid enthaltenden
Pflanzenschutzmitteln gewährt oder erneuert werden.

Artikel 3

Jede von den Mitgliedstaaten gemäß Artikel 4 Absatz 6 der
Richtlinie 91/414/EWG eingeräumte Frist muss so kurz wie
möglich sein und endet spätestens am 7. Mai 2010.

Artikel 4

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 7. November 2008

Für die Kommission
Androulla VASSILIOU

Mitglied der Kommission
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HINWEIS FÜR DEN LESER

Nach entsprechendem Beschluss der Organe entfällt künftig der Hinweis auf die letzte Ände-
rung der zitierten Rechtsakte.

Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich in den hier veröffentlichten Texten Verweise auf
Rechtsakte auf die jeweils geltende Fassung der Rechtsakte.
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